ScienceWeek @ Austria 2002: Quantenmechanik zum Angreifen

EPR-Paare:
Sind zwei Teilchen (Photonen, Elektronen, Protonen, Neutronen) die quantenmechanisch korreliert sind. Das bedeutet:
- Vor der Messung (“Nachschauen”) stehen die Eigenschaften der beiden Teilchen nicht fest. 

  Sie sind völlig unbestimmt.
- Beim Messen einer Eigenschaft an Teilchen 1 erhält man ein zufälliges Ergebnis.

- Beim Messen der selben Eigenschaft an Teilchen 2 erhält man ein zu Teilchen 1 entgegengesetztes Ergebnis.
(
Das Ergebnis der Messung an Teilchen 1 steht vorher nicht fest.

· Nach einer Messung steht nur jene Eigenschaft fest, die gemessen wurde.

· Wird an beiden Teilchen die gleiche Eigenschaft gemessen, so sind die Ergebnisse immer entgegengesetzt.

· Das gilt auch, wenn die Teilchen weit von einander entfernt sind.

Quanten-Teleportation:
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Ist die Übertragung der Eigenschaften eines Teilchens auf ein anderes, ohne direkte Wechselwirkung. Das bedeutet:

Man benötigt drei Teilchen: 

· Teilchen 1,  seine Eigenschaften sollen übertragen werden.

· Teilchen 2 und 3, ein EPR-Paar.

Alice bekommt Teilchen 1 und 2, Bob Teilchen 3. Alice führt an ihrem Teilchen eine „Bell-Messung“ 

durch und erhält eines von vier möglichen Ergebnissen. Dieses teilt sie Bob (per Telefon) mit, der 

Teilchen 3 durch eine Aparatur schickt, bei der er eine Einstellung entsprechend Alices Messergebnis 

getroffen hat. Die Eigenschaften von Teilchen 1 sind nun auf Teilchen 3 übertragen. Teilchen 1 hat 

seine individuellen Eigenschaften verloren.   

(
Gilt für „Quantenobjekte“ (Photonen, Elektronen, Protonen, Neutronen).

· EPR-Paare machen Teleportation möglich.

· Nicht die Objekte, sondern die Eigenschaften werden übertragen.
· Man muss die teleportierte Eigenschaft nicht kennen.
Skizze der Quanten-Teleportation






